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Zeitſtrömungen
Furchtbar gährt es in der deutſchen Geſellſchaft Wenn man

ſcharf zuſieht dann tritt einem das Bild dieſer Geſellſchaftwie zuſammen eballt von Leidenſchaft durchwühlt manchmal
groß und häufiger noch erſchreckend gegenüber Die Politik

wird bei uns mehr und mehr zu einer Art von praktiſch
ſoziologiſcher Philoſophie Wie tief und weit ſonſt auch die
eigentlichen parteipolitiſchen Strömungen reichen mögen ſo
dringen ſie nur ſelten bis an die Wurzeln des Gemüthslebens
vor Im gegenwärtigen Deutſchland aber giebt es Probleme
die ſcheinbar abſeits von der Politik im üblichen Sinne liegen
die das Jnnerſte der Empfindungswelt aufrühren und deren
Ausſtrahlungen ſich ſchließlich ebenſo in angewandte Politik
umſetzen wie wenn Licht zur Wärme wird Es iſt immer
ein ſchlimmes Zeichen wenn Geſellſchaftsfragen in höherem
Sinne die Gevanken der Menſchen bewegen Regelmäßig pflegt
alsdann ein Bruch da zu ſein zwiſchen dem Beſtehenden in der
ſtaatlichen Ordnung und dem was ſein ſollte und was nur
unter Kämpfen durchgeſetzt werden kann

Wie im vorigen Jahrhundert eine verwegene Kritik ihre
Maßſtäbe an die Ueberlieferungen einer erſtarrten Vergangen
e legte und ſie als minderwerthig erkannte ähnlich greift im
Deutſchland unſerer Tage der grübelnde Sinn von Millionen mit
leidenſchaftlichem Unmuth in die Welt der Traditionen hinein
wühlt ſie rückſichtslos durcheinander und findet daß ſo erſtaunlich
vieles morſch geworden Die deutſche Geſellſchaft iſt in einem
entſchiedenen Wandel begriffen Sie wird ſich eines immer
ſtärteren Gegenſatzes zu dem militäriſchbureaukratiſchpolizei
lichen Geiſte bewußt Sie fühlt ſich zu ſtolz und ſteht auch
wirklich zu hoch als daß ſie es länger ertragen möchte das
Feinſte und Geheimſte ihrer inneren Beziehungen zu ein
ander und zur Umwelt reglementirt zu ſehen durch einen geiſt
loſen Schematismus der nicht einmal zu einem regelrechten
Militär und Beamtenſtaate paſſen würde Der Deutſche hat
im ganzen wenig Sinn für den ſauberen und wohlgeordneten
Formalismus in der Politik und Verfaſſungsfragen beiſpiels
weiſe müßten ſchon auf eine tödtliche Spitze getrieben ſein um
ihn aufzuregen So erſcheint das politiſche Leben hier ver

lichen mit den klaren Umriſſen der entſprechenden Verhältniſſe
ei anderen Völkern manchmal regellos und ſchwer durch

ſichtig in ſeinen Aeußerlichkeiten rückſtändig in ſeinen Grund
zügen Aber wo eine feindſelige Gewalt gleichſam dem inneren
Menſchen Zwang anthun will da wird der Deutſche wild und
ſo empört es ihn jetzt immer häufiger daß er ſich die Geſetze
ſeiner bürgerlichen Denkweiſe die Formen und Normen in
denen er ſich ausleben will von überlebten Bildungen vor
ſchreiben laſſen ſoll

Es iſt kein Wort zuviel geſagt wenn man feſtſtellt Das
Duellproblem iſt im Augenblick der Brennpunkt des nationalen
IJntereſſes Damit hängt zuſammen daß die Nation ſich weiter
fragt immer erbitterter und trotziger fragt Sollen Buregu
kratie und Gerichte unſere Herren ſein während ſie unſere

Diener g ſein haben Sind wir Objekte polizeilicher Er
ziehungskünſte Darf der Offizier ſich herausnehmen ſeine
Ehre höher zu bewerthen als wir die unſerige Darf das
Militär einen Staat im Staate bilden eine Kaſte die durch
ihre Eigenwilligkeit die Geſchloſſenheit der bürgerlichen Ord
nung negirt Ueber die tieferen Gründe des wachſenden Gegen
ſatzes mögen ſtch die wenigſten klar ſein Sie mögen nicht
wiſſen daß es immer ſchwerer wird und immer gezwungener
erſcheint den nothdürftigen Einklang herzuſtellen zwiſchen dem
ſich ſortfriſtenden Geiſte eines vormals junkerlich zugeſchnittenen
Staates der Waffen und der Kanzleiſtuben und den Kräften

Nachdruck verboten

Ihres Winks gewärkig
Von Flora A Steele

Wie heißt du fragte ich
e8 e Jan Sahib, antwortete ſie mit einem bezaubernden

ächeln
Ich ſaß in ihren Anblick verſunken da und fragte mich ob

man v einen vor Namen hätte finden können für
dieſes Mädchen Blumiges Leben Wahrlich ſie führte
ein ſolches inmitten der Anemonen Stiefmütterchen und
Nelken der tauſende von Blüthen die auf einem Vergiß
meinnicht Grunde eine Moſaik von Juwelen bildeten welche
bis an die Grenze des ewigen Schnees über unſeren Häupten
zu reichen ſchien Sie hatte einen mächtigen Strauß ſcharlach
rother Alpenroſen hinter das Ohr geſteckt der trefflich zu dem
keck aufgeſetzten Käppchen paßte und während ſie an dem Berg
hange ihre e weidete Kranz an Kranz von Maßliebchen
ereiht und ſich angehängt wo ſie eben Platz ſag dieſelben4 Dazu war ihr n außergewöhnlich hübſch und für

ein Kaſchmir Mädchen außerordentlich ſauber aber auf jedem
ſeiner Züge ſtand Kokette Flattergeiſt Wildfang geſchrieben
und erklärte jene außergewöhnliche Sauberkeit

Sie blickte mir ins Auge und lächelte wieder ein breites
unſchuldiges Lächeln

Der Sahib möchte gern mein Bild malen gelt ſagte ſie
n Der Sahib welcher letztes Jahr kam hat mirn dupien gegeben Dieſes Jahr fordere ich ſechs Die

Lebensmittel ſind theuer und jene erbärmlichen Beamten des
Maharadſchah nehmen uns alles jede zehnte Nuß jedes
zehnte Huhn

Jch aber wollte nichts von den Lamentationen wiſſen dieich tagtäglich von jedem alten Weibe drunten im d anzu

hören bekam Hier oben auf dem Murg, kaum einen Büchſen
ſchuß von jenem Schneegürtel entfernt welcher die untere
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einer demokratiſirten Geſellſchaft die ſich in Jnduſtrie und
Handel in allen Künſten und Kräften einer vorwärtsſtrebenden
geſchloſſenen r v von frei ſich fühlenden Bürgern regt und
rührt Aber ob bewußt oder p der Gegenſatz iſt da und
er wirkt unwiderſtehlich wie ein Diamantbohrer der auch das
härteſte Geſtein zerſprengt

Man kann in unſeren Tagen keine Unterhaltung führen
ohne daß alsbald der Zündſtoff ſolcher Probleme in die Ge
müther fällt Eine Petitionsbewegung größten Stils iſt im
Gange um dem Reichstage erneut die entrüſtete Forderung
darzulegen daß er das Seinige dazu thue dem beleidigten
Rechtsgefühl der Nation Genugthuung zu verſchaffen Wenn
die Provinzialſynoden kürzlich ihre Stimme gegen den Duell
unfug erhoben haben ſo mag die orthodoxe Zurüſtung dieſer
Proteſte und Bitten einem unbefangenen Sinne wenig behagen
aber auch ſolche Kundgebungen gehören mit zum anſchwellenden
Konzert der nationalen Stimmungen Jnzwiſchen hat man
zu en Es kann geredet werden was will und es ſieht
doch nichts Eine ſtarrſinnige Schweigtaktik wird befolgt und
mit Späheraugen wird auf den Tag gewartet wo ſich die
Fluthwelle doch wohl wieder werde verlaufen können Es iſt
wahr die Menſchen haben o einiges andere zu v als
immer und immer an die Verletzungen ihrer ehrlichſten
Empfindungen zu denken So mag die Wirkung des einzelnen
Ereigniſſes ſcheinbar verblaſſen aber da jeder Vorgang derin dieſe Erſcheinungsreihe gehört nicht Zufall ſondern Frucht

von tiefer er Fehlern iſt ſo ſorgt die unaufhörlich
arbeitende Fehlerquelle W von ſelbſt dafür daß neue
Reibungen entſtehen Auch vergißt man wirklich nicht ſo leicht
Die königsberger Börſengartenſache bleibt nun einmal ein
Stück der Hiſtorie unſerer Tage Sie iſt viel zu feſt mit der
Naturgeſchichte des e We e Bureaukratismus und Mili
tarismus verankert als daß ſie nur eine Epiſode geweſen ſein
könnte Die Diners des Herrn v Kotze des armen u
efangenen von Glatz notirt ſich die Welt mit ſpitzem Griffel

Jeden Konflikt zwiſchen bürgerlicher und Offiziersehre merkt

gale Zeilun
e a d Saale Sonntag den 15 November
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ſie ſich jedes Wort das über J e wirklich brennende Tages
fragen laut wird nimmt das Ohr der Menge mit Begier auf
Daß der miünſterſche Profeſſor v Below ein Duell abgelehnt
und dann in zwei klugen und feinen n ſeinen höheren
Standpunkt der Sittlichkeit und Menſchlichkeit vertheidigt hat
das wird ihm unvergeſſen bleiben Der Mann iſt volksthüm
lich geworden durch eine Thak die vor zehn und zwanzig
Jahren vielleicht noch verkannt vielleicht verurtheilt worden
wäre Ueberall wo die Gerichte über Duellfragen und die
Stellung der ſich privilegirt dünkenden Klaſſen zum Problem
der Ehre zu urtheilen häben paßt die fieberhafte Theilnahme
von Millionen ſcharf auf es iſt jedermanns eigenſte Sache
die da geführt wird Gelegentlich läuft wohl auch eine Naivetät
mit unter aber ſie zeig erſt recht wie es in den Gedanken der
Menſchen brodelt o hat kürzlich die Bürgerſchaft von
Bingen dem e berſt ein daſteſſen gegeben DerOffizier hatte ſich beliebt gemacht und darum wollte man
ihm ſagen daß man ihn ungern ſcheiden ſehe Der an

enehmen Pflicht unterzog ſich der Bürgermeiſter mit einem
Toaſte der im Eingang bemerkte daß das Verhältniß zwiſchen
Militär und Bürgerſchaft ſo häufig geſpannt und unfreundlich
ſei Jedoch der Herr Oberſt mache eine rühmliche Ausnahme
davon uſw Das iſt reizend aber es iſt auch furchtbar Wie
die Tragödie von Karlsruhe in den Gemüthern nachzittert man
braucht es nicht erſt zu ſagen

Verſtändigerweiſe kann man für Verfehlungen von einzelnen
nicht eine Geſammtheit verantwortlich machen aber das geſchieht
auch gar nicht und mit bewundernswerther Objektivität iſt
das Publikum gern geneigt zu entſchuldigen wo es etwas zu

Grenze des großen Gletſchers von Gwaſchbrari bildet ſehnte
ich mich danach ſo viel als möglich zu vergeſſen welch ver
derbtes Geſchlecht in den kleinen Schindelhütten wohnt die ſich
drunten am Fluſſe zuſammendrängen Ich will die Lokalttätnicht beſchreiben Bern einmal ſpottet ſie jeder Beſchreibung

und dann geſetzt auch ich vermöchte ihre unvergleichliche Schönheit ſchwag anzudeuten ſo würden die Globusbummler

kommen und alles verderben Genüge es zu ſagen daß ein
Murg eine Hochgebirgswieſe oder Matte iſt und daß dieſe

mit ihren leuchtenden Vergißmeinnicht und funkelnden Gletſchern
einem in Diamanten geſetzten Türkis glich Jch hatte michauf einem W Jehen niedergelaſſen von welchem
aus ich den Bergbach ſtkizziren konnte welcher in tollen
Sprüngen die Schlücht hinuntereilte

Jch will dir gleichfalls fünf Rupien geben denn das iſt gut
bezahlt, ſagte ich und Phuli Jan lächelte aufs neue

Nun es ſei denn ich laſſe mich gern malen Es kommen
nur wenige Sahibs hierher ſehr ſehr wenige aber ſobald
ſie mich ſehen wollen ſie mich malen mich und die Blumen
und das ärgert die anderen Mädchen im Dorfe Und was
Golu und v folgten wahre Kaskaden vonLächeln und Lachen und ſie begann ein Maßliebchen nach dem
andern zu zerpflücken
liche e eigte mich ob Golu oder Tſchuſchu der Glück
ichere ſei

Meine Mutter iſt eine Wittwe, verſetzte ſie ohne ſich im
u zu beſinnen Es kommt darauf an wer am meiſten

ezahlt denn wir ſind arm Uebrigens ſind auch noch andere
da alſo hat es keine Eile Sie ſind meines Winks gewärtig

Hier krümmte ſie den Zeigefinger und nickte mit dem Kopfe
als ob ſie jemandem zuünicke Eine naivere leichtherzigere
Freude über die eigene Anziehungskraft als ſie in dieſem Ge
ſicht lag habe ich in meinem Leben nicht geſehen Ich hätte
mein Glück gemacht wenn ich imſtande geweſen wäre ſie ſo zu
malen hier im lodernden Sonnenlicht von Blumen umrahmt

Unzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pig ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedltion
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Eppeditionen angenommen

Reklamen die Zelle 60 Pfg
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dige giebt Auch dem Lieutenant von Brüſewitz werden
vielfach mildernde Umſtände zugebilligt und als Opfer ſeiner
Standesvorurtheile für die er perſönlich nichts kann die ihm
eingeimpft worden ſind wird er beklagt Um ſo ſchlimmer
aber wenn ſolche ſchwere Verkennung von Rechten und Pflichten
jede geſunde Natürlichkeit des Empfindens aus der geraden
Bahn lenken kann Wir wollen für jetzt und heute nichts
weiter darüber ſagen Der Reichstag wird in dieſen Tagen
u Gericht ſitzen über die Duellſache und die ſpitzfindigen
egriffe von Offizierschre Wir hoffen daß die Volks

vertretung bei dieſer Gelegenheit ihrer Pflicht bewußt ſein wird
die Stimme der Nation zu ſein Auch das kräftigſte Wort
wird nicht zu kräftig ſein

Dentſches Reich
Parlamentariſches

Verlin 14 Nov Der Reichstag ſetzte heute die Be
rathung der Juſtiznovelle fort bei 8 7 der Strafprozeß
ordnung Der Kommiſſionsantrag wonach der Gerichtsſtand
für Preßdelikte nur denjenigen Gerichten zuzuweiſen iſt in
deſſen Bezirk die Druckſchrift erſchienen iſt wurde angenommen
Bei der Verhandlung über 8 8a welcher den Gerichtsſtand
auch bei demzjenigen Gericht für begründet erklärt in deſſen
Bezirk der Beſchuldigte ergriffen iſt ſtellt Abg Beckh einen
Zuſatzantrag welcher Preßdelikte von dieſer Beſtimmung aus
nehmen will Auf die Einwände des Geheimraths v Tiſchen
dorff wird der Antrag Beckh abgelehnt und s 8a nach dem
Kommiſſionsbeſchluß genehmigt Ein Antrag Stadthagen
zu s 22 wonach auch mittelbar gegen die ſtrafbare Handlung
der letzte Richter vom Angeklagten abgelehnt werden dürfe
wird nach kurzer Debatte abgelehnt desgl ein zu 8 23 ge
ſtellter Antrag Munckel denjenigen Richter von dem Haupt
verfahren auszuſchließen welcher vorher als Berichterſtatter für
den Antrag des Staatsanwalts mitgewirkt hat

Der Miniſter des Jnnern hat die Mitglieder der beiden
Häuſer des Landtages davon in Kenntniß geſetzt daß die
Eröffnung des auf den 20 d M einberufenen Landtages an
dieſem Tage mittags 12 Uhr im Weißen Saale des hieſigen
königlichen Schloſſes erfolgen wird Zuvor wird Gottesdienſt
um 11 Uhr in der Dom Jnterimskirche Monbijou und um
11 Uhr in der St Hedwigskirche ſtattfinden

Kolonialfragen

Berlin 13 Nov Jm Nigergebiete regt es ſich wieder
Seit anderthalb Jahren war dort Stillſtand eingetreten Jn
der Zeit vom Herbſte 1894 bis zum Frühjahr 1895 war der
innere Nigerbogen von einer großen Anzahl von Expeditionen
zum Zwecke der Landerwerbungen durchzogen worden Am
thätigſten waren die Franzoſen welche von Dahome aus ſchnell
vier größere Karawanen eine unter Führung des Gouver
neues Ballot abſandten und nach Nordoſten zu die Niger

ebiete beſetzten welche die Royal Niger Company als ihr un
edingtes Eigenthum anſah Den Einſpruch Englands gegen

dieſen Einfall unter Berufung auf alte Verträge wies Frank
reich mit dem Bemerken zurück daß die Royal Niger Com
panh in ihren erſten grundlegenden Berichten nicht die Wahr
heit geſagt habe man könne die früheren Abmachungen nicht
mehr als bindend anſehen Jn nordweſtlicher Richtung kamen
die Franzoſen in das deutſche Hinterland von Togo und be
ſetzten Orte an welchen deutſche Exveditionen ſchon vor ſechs
bis acht Jahren Verträge abgeſchloſſen hatten Die im
November 1894 von Togo abgegangene Expedition Gruner kam
in eine Art Wettrennen mit den Franzoſen und überholte dieſe

ich ſie fo an eine andere Stelle mehr zur Rechten zu ſetzen
wo ich ſie in den Vordergrund des bereits begonnenen Bildes
bringen konnte

Vort bei der erſten Gruppe von Lilien, ſagte ich auf die
ſchwertartigen grünen Blätter deutend zwiſchen denen ſoeben
die e n ſichtbar wurden

Sie ſchauderte merklich zuſammen
Was Auf einem Grabe ſitzen Das thue ich nicht Weiß

denn der Sahib nicht daß das Gräber ſind Es iſt ſo Alle
die Unſrigen liegen dort begraben und immer pflanzen wir
Schwertlilien auf das Grab Wenn dann der Sahib mich

fragt warum ich weiß es nicht es iſt die Blume des
Todes

Ein plötzlicher Entſchluß ſie ſo zu malen das blumige Leben
im Kontraſt zum blumigen Tode ließ mich völlig meine Un
fähigkeit vergeſſen aber ich drängte und quälte vergeblich
Phuli Jan rührte ſich nicht von der Stelle Ja ſie wollte nicht
einmal zugeben daß ich eine Handvoll Blumen pflückte und ihr
zum Halten in die Hand gab Uebrigens wer konnte wiſſen
was unter dem Dickicht an Gebeinen und anderen ſchauerlichen
Dingen verborgen war Hatte ich in dieſer Gegend nicht oft
genug gehört daß die Todten bisweilen ihres Grabes über
drüſſig wurden und herauszukommen verſuchten oder daß ſie
wenn ſie in der Gruft noch etwas begehrten eine Hand aus
ſtreckten um es zu erreichen Das war ja ein Hauptgrund
weshalb man ihre Gräber mit Blumen bedeckte nur um ſie
zufriedener zu machen 5

Der Gedanke ſich zu bücken um eine Blume zu pflücken
und dabei die Hand einer Leiche zu erfaſſen war ſelbſt beim
hellſten Sonnenſchein entſchieden ungemüthlich und ſo gab ich
die Sache auf und begann das Mädchen zu zeichnen wie und
wo ſie eben ſaß ahrlich keine leichte Aufgabe denn ſie
r in einem fort Ob ich jene dünne Rauchſäule zwiſchen
den Baumgruppen drunten im Thale ſähe das ſei Golu s

aber ich fühlte mich der Aufgabe nicht gewachſen Darum bat
Feuer Er trockene Jriswurzel für den e Vaſg Dort
auf dem gegenüber liegenden Murg wo die Büffel ſich als
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an mehreren Orten Die letzteren beſtritten dies und wandten
uns gegenüber eine Methode an deren ſie ſich ſchon Perr die
Engländer bedient hatten wo ſie den Vorſprung der Dentſchen
nicht wegleugnen konnten behaupteten ſie D Gruner habe mit
einem Unterhäuptling ſeinen Vertrag geſchloſſen er ſei werth
los in Borgu ſollte auch der Engländer Lugard nur mit
einem Fetiſchprieſter verhandelt haben Mit dieſen Streitig
keiten endeten im Sommer 1895 dieſe Unternehmungen eine
Pauſe trat ein die nur durch einen Verſuch Frankreichs ſich
mit England über die Gebiete weſtlich vom Niger allein zu
verſtändigen unterbrochen wurde Die Gegenſätze zwiſchen
beiden waren aber ſo groß daß die Unterhandlungen ab
gebrochen werden mußten Deutſchland hatte nun um ſich
ſeine vorjährigen Erwerbungen zu ſichern im Hinterlande von
Togo zu Sanſanne Mangu eine Station errichten laſſen
Dadurch ſirn zunächſt die Franzoſen veranlaßt worden von
neuem vorz gehen ſie haben noch weiter nördlich zu Wagadugu
im Lande der Moſchi eine Station errichtet Ob ſie noch
weitere Schritte beabſichtigen muß bald bekannt werden Auch
die Engländer ſcheinen nicht ruhig zuſehen zu wollen wie ver
lautet hat die Royal Niger Company eine große Expedition
bei Jola am Benués zuſammengebracht Doch wird nicht ge
meldet wohin dieſe vorrücken ſoll Alle dieſe Vorgänge deuten
darauf hin daß eine internationale Vereinbarung über die
inneren Nigergebiete nicht lange mehr ausbleiben kann und
wird Für Deutſchland hat ſich eine neue Schwierigkeit
geboten der Sultan von Jendi ein mächtiger eingeborener
Herrſcher will dem Hr Gruner nicht geſtatten durch ſein
Land nach der Station Sanſanne Mangu hinzuziehen
Ein ſolcher Einſpruch iſt unzuläſſig die Freiheit unſerer Be
wegungen darf in keinem Falle von ſolchen Häuptlingen
abhängig ſein Daher iſt ſchon eine Abtheilung der Polizei
truppe von 80 Mann dahin abgeſandt worden Hoſfentlich
kommt aber eine friedliche Vereinbarung zuſtande Außerdem
ſcheinen ſich engliſche Händler und Agenten dort wühlend
umherzutreiben Man hat ſchon gegen einzelne einſchreiten
müſſen

Wie die Poſt vernimmt beſtimmt ein Allerhöchſter Er
laß daß für die afrikaniſchen Schutztruppen die
Stellenbeſetzung der Offiziere Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten ſowie die Beförderungen der Entſcheidung des
Kaiſers vorbehalten bleiben Die Bezeichnungen der Chargen
ſollen denen des Heeres anglog ſein Offiziere und Sanitäts
offiziere empfangen Patente ihrer Charge Militärbeamte Be
ſtallungen Für die ſtattfindenden Zutheilungen und Be
förderungen ſoll im allgemeinen die im Heere übliche
Ancienmtät maßgebend ſein

Verwaltung und Rechtspflege

Gegenüber der Blättermeldung daß die Erhöhung der
Beamtengéhälter in dem dem Reichstag vorgelegten Etat
für 1897,98 teinen Ausdruck gefunden hat und infolgedeſſen die An
gelegenheit noch nicht zur Entſcheidung gebracht iſt bemerkt die
Nordd Allg Ztg daß die Vorbereitungen vollſtändig ab

geſchloſſen ſeien Es werde in einer dem Reichstag vorgelegten
Dentſchrift für dieſen Zweck ein Pauſchquantum gefordert und
begründet werden

Der in dem Landesverrathsprozeß wider den Fuhr
mann Hanne und den Sergeant Schreiber verwickelte pen
ſionirte Zeugſergeant Meinecke aus St Privat der ſeiner
Zeit verhaftet aber wieder in Freiheit geſetzt worden war iſt

jetzt neuerdings verhaftet und geſchloſſen dem Unterſuchungs
richter zu Metz vorgeführt worden

Volkswirthſchaftliches

Eine Erhebung über die in die Jahre beſonders ſtark
hervorgetretenen Beſchädigungen der Kulturpflanzen
durch Krankheiten Schädlinge oder Witterungs und Kultur
beeinfluſſungen ſtellt zur Zeit der Sonderausſchuß für Pflanzen
ſchutz der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft an Ueber
10,000 Fragebogen ſind zur Vertheilung gekommen

Die unterfränkiſche Provinzialvertretung hat
auf Antrag des Frhrn v Thüngen von dem Beitrag zur
Handelskammer einen Abſtrich von 500 M gemacht weil die
Kammer in ihrem Jahresbericht die Handelsverträge als
einen Lichtblick bezeichnet hatte Der Regierungsvertreter
erhob vergeblich Widerſpruch gegen dieſen Racheakt Es iſt frei
lich ſehr fraglich ob nach dieſem agrariſchen Racheatt die auf
halbe Rationen geſetzte Handelskammer nun den Unſegen der
Handelsverträge einſehen wird

Parteinachrichten

Eine Centralſtelle für ſozialdmokratiſche Frauen
emanzipation iſt in Berlin geſchaffen worden Von Lier
aus ſoll die Maſſenverbreitung eines an die deutſchen
Arbeiterinnen gerichteten Flugblattes ſtattfinden

dunkle Flecken zwiſchen den Blumen zeigten ſtehe Tſchuſchu s
Hütte Er ſei unzweifelhaft der reichere von beiden aber Golu
könie klettern wie ein Steinbock Er ſei derſelbe welchen der
Sahib als Führer zum Berggipfel gewählt habe Tanzen
könne er auch Der Sahib müſſe ihn den Kreistanz um das
Feuer tanzen ſehen keiner drehe ſich ſo langſam wie Golu
Und er thue keinem Lamm etwas zuleide außer wenn er böſe

nun ja wenn er eiferſüchtig ſei
Als ſie mit ihrem Geſchwätz zu Ende war war an den

Maßliebchen kein einziges Blatt mehr übrig und ich wußte
n 8 recht ob ich Golu und Tſchuſchu beneiden oder bedauern
ſollte

Am Abend ſtellte ich wie gewöhnlich das Bild auf der
Staffelei zum Trocknen vor die Thür meines Zeltes Während
ich meine Pfeife rauchend am Lagerfeuer ruhte kam ein robuſter
junger Mann ein Gefäß mit Büffelmilch auf der Schulter und
einen mächtigen Strauß von Alpenroſen hinter dem Ohr blieb
ſtehen und grinſte über mein unvollendetes Bild Phuli Jan s
Wenige Minuten ſpäter hörte ich daß es im Lager der Diener
ſchaft Streit gab und eilte hin zu ſehen was es gebe Do
wie die meiſten Zänkereien in Kaſchmir ging auch dieſe ſchnell
vorüber denn es iſt eine friedliebende Raſſe welche hier lebt
Daß jedoch alles ſo gut ablief war augenſcheinlich nicht das
Verdienſt des kleineren der beiden Gegner welcher mit Gewalt
zurückgehalten werden mußte

Tſchuſchu jener dort wollte dem Golu dieſem Manne hier
denſelben Preis für Milch berechnen wie dir Sahib, ſo be
eichtete derjentge welcher letzteren feſthielt und das war un
recht wiewohl Golu der morgen dem Sahib als Führer dient
jet zu deiner Dienerſchaft gerechnet werden kann Ich habe
die Sache ſoeben geordnet und der Sahib braucht ſich keine
Sorgen darum zu machen

Ich betrachtete mir die beiden Günſtlinge Phuli Jan s mit
großem Intereſſe denn ich bezweifelte nicht daß die Alpen
e e e e ein Geſchenk von ihr waren

E aar recht ſtattliche junge Männewohl der hübſchere von ihnen liche junge Mamier und /Goln

Ausland
Velgien

Die Kriegsminiſterkriſe die durch die interimiſtiſche Ueber
tragung der Kriegsportefenilles an den Eiſenbahnminiſter
Vandenpeerboom eine vorläufige und ziemlich klägliche Löſung

efunden hat harrt noch immer der endgiltigen Erledigung
In welchem Sinne dieſe erfolgen wird läßt ſich noch gar nicht be
ſtimmen denn im Kampfe um die Armeereform es
handelt ſich bei der Kriſis bekanntlich um dieſe Frage iſt
noch immer keine Entſcheidung gefallen Bezeichnend für die
Stimmung des belgiſchen Volkes und der Armee iſt die
folgende Erklärung die der General Brial mont an einen
Redacteur des Etoile Belge richtete Wer die Nachfolge
des entlaſſenen Kriegsminiſters Braſſine übernimmt nimmt
die ſchwerſte Verantwortung auf ſich wenn er ſich den Kleri
kalen unterwirft Die Armee wird ihn einſtimmig verfluchen
und das ganze Land wird ihm die richtige Bezeichnung Ver
räther des Vaterlandes entgegenſchleudern Das iſt
recht deutlich

Frankreich
Jetzt wo die traurige Affäre Dreyfus wiederum die

allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zieht wird es vielleicht nicht
ohne Intereſſe ſein zu erfahren daß dieſelbe unlängſt am Hofe
von Kopenhagen ſehr lebhaft beſprochen worden iſt Es war
an einem Abende kurz vor der Abreiſe des ruſſiſchen
Kaiſerpaares nach England und Frankreich Wie man ſich
erinnern wird fing damals eine pariſer Zeitung an ſich
wieder mit der heiklen Angelegenheit zu beſchäftigen Jn einem
der Salons des kleinen Schloſſes Bernſtorf waren wie wir
der Frankf Ztg entnehmen verſchiedene Mitglieder der
königlichen Familie verſammelt unter ihnen auch der Kaiſer
von Rußland Das Geſpräch hatte an dieſem Abend aus
nahmsweiſe einen ſehr ernſten Charakter und drehte ſich u a
um die irdiſche Gerechtigkeit Einer der Anweſenden erwähnteverſchiedene Fälle in denen es ſich ſpäter leider zu ſpät heraus

ſtellte daß die Juſtiz ſich in traurigſter Weiſe geirrt hatte Ein
anderer der Anweſenden machte hierbei eine Anſpielung auf die
wieder aktuell gewordene DreyfusAngelegenheit die von Anfang
an geeignet war den Eindruck hervorzurufen daß ein ver
hängnißvoller Jrrthum vorliegen könnte Der junge Kaiſer
ſaß einige Augenblicke wie in Gedanken vertieft und ſagte dann
Schändlich hat er Dreyfus gehandelt wenn er ſein Land hat

verrathen wollen entſetzlich wäre es wenn das n r
einen Unſchuldigen verurtheilt hätte noch entſetzlicher aber
wäre es wenn man von falſchem Schamgefühl ge
leitet ſich weigert eine zweifelhafte Angelegenheit
wieder zu prüfen auf die Gefahr hin dadurch genöthigt
zu werden einen begangenen Jrrthum einränmen zu müſſen

nßteland

Der ruſſiſchoffiziöſe Nord in Paris widerſpricht den in
letzter Zeit in engliſchen Blättern erſchienenen Verſicherungen
es exiſtire eine beſondere Uebereinkunft zwiſchen Rußland und
England hinſichtlich der Orieuntfrage Dieſe Behauptungen
wären nach dem Nord nur dazu beſtimmt der engliſchen
Politik zu dienen und Mißtrauen betreffs der Aufrichtigkett der
ruſſiſchen Abſichten hervorzurufen Jrgend welche Entente
wiſchen Rußland und England in Fragen der äußeren Politik

ſei nicht vorhanden

Jtalien
Mit jedem Tage kommen neue Nachrichten die ein trauriges

Licht auf die Qualität der italieniſchen Beamtenſchaft werfen
Zu den vielen Unterſchlagungen der Bankbeamten Darlehen
Vertheilungen an Crispi und andere Staatsbeamte geſellen ſich
jetzt auch höchſt eigenartige Entdeckungen im Ackerbaumini
ſterium So hat wie wir der Frankf Ztg entnehmen
der Unterſtaatsſekretär des Ackerbaumtniſteriums Co mpaus
entdeckt daß in ſeinem Miniſterium in den letzten zehn Jahren
für 100,000 Lire Tapeten verbraucht wurden und daß
jedes Poſtpacket das ſonſt 60 Centeſimi koſtet ſchlankweg mit
10 bis 15 Lire berechnet wurde Der Bibliothekſaal wurde in
den Büchern für 1800 Lire neu belegt aber niemals hat
man etwas von einem neuen Bodenbelag bemerkt für
andere Arbeiten im Miniſterium die 5000 Lire koſteten wurden
34,000 Lire verlangt Und ſolche Entdeckungen werden in
derſelben Zeit gemacht wo der Kommendatore Favilla in
Negpel verhaftet wird und die Regierung erklärt ſie könne
noch keinen Einblick gewinnen ob die Summen die die
durch das Erdbeben in Calabriengeſammelt wurden richtig vertheilt worden ſeien und
deshalb die betreffenden Geſchädigten auffordert ſich jetzt noch
mit ihren Angaben zu melden

Trotz des Rathes mich die Sache nicht kümmern zu laſſen
erzählte ich Phuli Jan das Vorgefallene als ich zu ihr zurück
kehrte um meine Skizze zu vollenden und ſie zwiſchen den
Blumen meiner harrend fand Sie lächelte beſtrickender als
je zuvorDie werden einander nicht wehe thun, ſprach ſie Tſchuſchu

weiß daß Golu gewandter iſt und Goln weiß daß Tſchuſchu
De iſt s iſt grade wie mit den Hunden in unſerem

orfe
Es iſt mir auch weniger um jene zu thun, entgegnete ich

als um dich Wenn ſie nun mit dir Streit anfingen
Sie lachte hell auf Das werden ſie bleiben laſſen Jm

Sommer giebt s Blumen genug für jedermann
Jch dachte an die Sträuße von Alpenroſen und konnte ein

Lächeln über ihre unverhüllte Schlangenklugheit nicht unter
drücken

Und zur Winterszeit
Da heirathe ich einen von ihnen oder ſonſt jemanden Jch

brauche nur zu wählen das iſt alles denn ſie ſind meines
ch Winks gewärtig

Drei Jahre vergingen ehe es mir wieder vergönnt ſein
ollte den Murg aufzuſuchen Wieder ſtanden droben die
lpenroſen in voller Blüthe und bald ſah ich vor mir die

Matte mit ihrem Prachtmoſaik von Blumen Jch mußte Phuli
Jan s gedenken wie ſie nickend und winkend im Sonnenſchein
dort geſeſſen hatte

Phuli Jan wiederholte der alte Patriarch welcher zu
meiner Begrüßung herauskam als ich die zum Dorfe führende
Plankenbrücke kreuzte Phuli Jan die Hirtin Sahib die
iſt todt am Blumenpflücken geſtorben Ein eitles Ding Es
war drüben jenſeits des Murg, Sahib halbwegs zwiſchen
Tſchuſchu s Hütte und Golu s Trockengerlüſt Dort hängt ein
großer Alpenroſenbuſch über den Felſen weg und ſie iſt
hinuntergeſtürzt Es mag an drei Jahre her ſein

Drei Jahre Somit mußte es kurz nach meiner Abreiſe
geſchehen ſein Der Gedanke beunruhigte mich er ergriff mile Mir war s als trübe t Wedas Sonnenlicht Die

Spanien
General Weyler der Oberkommandirende auf Kuba

deſſen ſtärkſte Seite bekanntlich die Fabrikation von Sieges
Depeſchen iſt fühlt ſich beunruhigt durch die auf Kuba weilen
den Zeitungslorreſpondenten denen es trotz der ſcharfen Cenſur
des Generals zuweilen gelingt eine zut re ffende Schilderung
der Lage auf der Perle der Antillen ins Ausland zu ſenden
Da jeder wahrheitsgetreue Bericht dem tapferen General be
reiflicherweiſe höchſt unbequem iſt ſo hat er jetzt ſeinen

Truppen die Weiſung gegeben jeden Zeitungskorreſpondenten ob Ausländer oder Spanier der ſich auf dem

Kriegsſchauplatz zeige niederzuſchießen Es iſt ja
natürlich höchſt unangenehm wenn Unbefangene zuſehen wie
die ſpaniſchen Soldaten Reißaus nehmen und nachher über die
amtliche Schilderung des großen Siegers der braven Truppen
ſich vor Lachen ausſchütten möchten aber an den Thatſachen
ſelbſt wird durch die Unterdrückung der Wahrheit eigentlich
nichts geändert

Aegypten
Vor einigen Tagen wurde aus Suagkin gemeldet daß dort

ein öſterreichiſcher Offizier unter dem Verdachte ein
Spion der Mahdiſten zu ſein verhaftet wurde Wie nun die
Voſſ Ztg Kairenſer Blättern entnimmt heißt dieſer Offi

zier Hartmann er hat früher in einem öſterreichiſchen
Kavallerie Regiment gedient von dem er jedoch entfloh um
einer Cirkusreiterin auf ihren Kunſtreiſen zu folgen Er ver
ließ ſie indeß bald und begab ſich nach Aegypten und von dort
zum Khalifen Abdullahi nach Omdurman Hier wurde er in

ienſt genommen und durch den Titel eines Emirs aus
gezeichnet Vor kurzem ſchickte ihn der Khalif in einer geheimen
Sendung nach Aegypten wozu er ſich als arabiſcher Kaufmann
verkleideke Er würde in Sugkin erkannt und verhaftet Wie
Emir Hartmann mittheilte dienen im Heere des Khalifen noch
einige andere frühere öſterreichiſche Offiziere die alle gut be
handelt und glänzend beſoldet werden Hartmann führte
wichtige Papiere bei ſich Die Erzählung Hartmann s klingt
unwahrſcheinlich da doch Okrwalder und Slatin von der
Anweſenheit öſterreichiſcher Offiziere in Omdurman etwas ge
hört hätten

Bolivia
Ein Telegramm aus Sucre meldet daß der Kongreß

von Bolivig eine Reſolution zu Gunſten der Anerkennung
der kubaniſchen mer als kriegführendeMacht angenommen habe Jm Senate wurde unter dem
Widerſpruch einer Anzahl von Senatoren eine gleiche Reſolution
angenommen

Kaiſer Wilhelm und Trausbvaal
Jn den londoner Zeitungen erklärt jetzt Lord Lonsdale

daß die Wiedergabe ſeiner Rede über das Telegramm
des Kaiſers an den Präſidenten von Transvaal Krüger
nur zum Theil korrekt war Die einzige Sr
klärung zu der er vom deutſchen Kaiſer ermächtigt geweſen
ſei war daß als er das Telegramm an den Präſidenten
Krüger abſchickte nichts dem Gedanken oder den Abſichten des
Kaiſers ferner gelegen habe als irgend etwas auszudrücken
was England antagoniſtiſch oder was imſtande war jene Aus
legung herbeizuführen welche ihm damals von der engliſchen
Preſſe gegeben worden iſt

Halle und Almgegend
Halle 15 Nov

Jm allgemeinen ſchickt es ſich zwar für einen ſoliden Staats
bürger daß er des Abends hübſch rechtzeitig nach Hauſe geht
und ſein Lager aufſucht Denn erſtens iſt der Schlaf vor Mitter
nacht der bekömmlichſte und zweitens kann der Nachtſchwärmer
morgens nur unter Schwierigkeiten von ſeiner Chambregarniſten
mutter oder ſeiner Gattin aus den Poſen gebracht werden und
verſäumt für die Arbeit jene Stunden von denen das Sprich
wort ſagt daß ſie Gold im Munde haben Aber in den letzten
Tagen war es ſelbſt dem Solideſten erlaubt länger als gewöhn
lich aufzubleiben boten die Nächte doch wiederum das zauberiſche
Schauſpiel eines reichlichen Sternſchnuppenfalles Be
kanntlich mehren ſich die Sternſchnuppen von denen wir wohl
in jeder klaren Nacht einzelne am dunklen Firmament in funkeln
dem Bogen niedergehen ſehen zu beſt mitten Zeiten des Jahres
beſonders aber in den Tagen vom 12 14 November Die
Sternſchnuppen ſcheinen dann mit dem Sternbild des
Löwen zu kommen und heißen daher Leoniden Jn
dieſem Jahre war das Phänomen noch nicht von außerordent
licher Pracht es erreicht ſeinen Höhepunkt der ſich alle 33 Jahre

Matte erſchien mir jetzt ohne jenes blumige Leben ohne die
nickende winkende Hirtin wüſt und öde Jch war froh daß
ich meine Anſtalten bereits getroffen hatte um noch am näm
lichen Abend einige Meilen weiter zu reiſen

Jn dieſen kleinen Gemeinden kommen Todesfälle nur ſelten
vor und ſo fand ich nur zwei oder drei neue Gräber die
jedoch bis auf eins noch zu friſch waren um meiner armen
Phuli Jan zu gehören Das alſo mußte das ihrige ſein Das
Rechteck von roſa und weiß blühenden Schwertlilien war noch
deutlich erkennbar Jch bückte mich nieder um einige von dieſen
Grabesblumen mitzunehmen denn ich gedachte meine Porträt
ſtizze Phuli Jan s mit einem Kranze zu ſchmücken

Großer Gott Was war das Jch fuhr krank vor Schreck
und Entſetzen zurück War es eine Hand Es dauerte eine
Weile ehe ich mich entſchließen konnte die langen ſchilfartigen
Blätter zurückzubiegen um mir Gewißheit zu verſchaffen Und
wahrhaftig da war etwas etwas das indem ich die Blätter
auseinanderbog zu Staub zerbröckelte etwas wie das Skelett
einer winkenden Hand Jch mochte nicht mehr davon ſehen
Jch ließ die Blätter wieder über dem Gegenſtande gleichviel
was es war zuſammenſchlagen und begab mich ins Dorf
zurück Auf der Brücke begegneten mir die Träger mit meinem
Gepäck und in den beiden vorderſten erkannte ich Golu und
Tſchuſchu Beide waren etwas beleibter geworden und trugen
Sträuße aus rothen Alpenroſen hinter den Ohren Auf
Befragen erfuhr ich daß ſie verheirathet und Herzensfreunde
waren

Jch habe jene Bergwieſe nie wieder eher aber ich ge
denke ihrer oft und zerbreche mir den Kopf was es wohl
geweſen ſei das ich unter den Schwertlilien ſah Und dann
iſt es mir ſtets als ſähe ich Phuli Jan nickend zwiſchen den
Blumen ſitzen und hörte ſie ſagen Sie ſind meines Winks
gewärtig

Wäre ich Golu oder Tſchuſchu ich ließe mich anderswo
begraben



ahren Jmmerhin war es wegt ſich eine Menge müßiger Zuſchauer von denen manche bei Könitz hat der Landwirth Auguſt Greul ſeinem Leben durchhre n Ken derer p nächtlicher darduf warten ob für ſie nicht ein Hoſenbraten abfallen werde Erhängen ein Ende gemacht e Turnerei erfreut ſich in
au g e Straßen unſerer guten Stadt Halle wandelten Wenn der angeſchoſſene Haſe die Schützenlinie durchbrochen hat unſerer Stadt einer außerordentl chen Pflege Zwei große Turn
weile durch die Straßen a und von Treibern oder Jagdhunden nicht mehr verfolgt wird hallen dienen den Jüngern Jahns zur Ausübung ihrer Kunſt

e e

zu feſſeln und auf ſich zu ziehen Und wer die Metoriden
plötzlich auftauchen und goldig erſchimmernd aus weltenfernen
Weiten niederſtürzen ſah in die Unendlichkeit dem tauchten
dabei wohl Erinnerungen an fromme Sagen die er als Kind
einſt gern gehört wieder in der Seele auf Er dachte jenes

blichen Märchens von dem wohlthätigen Mägdlein das in
ſeiner Barmherzigkeit alles herſchenkte was es beſaß alles bis
auf das linnene Hemdlein das ſeine jugendzarten Glieder ver
hüllte Und als es auch dieſes verſchenkt hatte und in keuſcher
Nacktheit einſam daſtand auf weitem Felde da that ſich der Himmel
auf und ließ auf das gute Kind ein Hemdlein hern iederſinken
das vom feinſten Sonnengold geſponnen war und drüber her
regneten als glänzende goldene Thaler tauſende von Sternen
vom hohen Firmament herab So ward dem guten Kinde ſeine
edelmüthige Wohlthätigkeit tauſendfach vergolten und es nannte
mehr Schätze ſein eigen als alle Könige und Kommerzienräthe
dieſer Welt Jn wie manchem armen Herzen mag dieſes lieb
liche Märchen ſeit ſeiner Entſtehung freundliche Hoffnungen
geweckt haben wie mancher Sprößling einer armſeligen Hütte
mag wenn er durch ſein niedriges Fenſter ſah wie die Sterne
draußen n iederſanken in frommem Kinderglauben hinausgeeilt
ſein um die güldenen Thaler aufzuſammeln die er für ſich aus
dem Himmel her abgefallen glaubte Enttäuſcht mußte er wieder
zurüſcktehren in ſein niedriges Heim die Zeit der Wunder iſt
vorüber es fallen keine Thaler mehr vom Himmel herab und
Wohlthun trägt hienieden keine Zinſen mehr Hart arbeiten und
ringen muß wer heute im Kampf um s Daſein Schätze ſammeln
will aus den Wolken ſenkt ſich das Glück nicht mehr auf die
Häupter der Weenſchen wie einſt in den Zeiten da Frau Sage
noch ihr Scepter ſchwang Eine andere Sage läßt uns in den
räthſelhaft auftauchenden und verſchwindenden Sternen ab
geſchiedene Seelen erblicken die durch das Weltall wandern

dann verfolgen ihn die Jagdbummler noch mit ihren Augen
und merken ſich die Stelle wo er niederſtürzt oder ſich legt
und wenn die Jagdgefſellſchaft ſich entfernt hat dann wird der
Haſe in der Abendſtunde umſtellt und falls er noch nicht todt
iſt ihm durch einen geſchickten Wurf der Garaus gemacht Auch
noch während der Jaad am hellen Tage kommt es vor daß
mehrere wilde Jäger den angeſchoſſenen und auf ein benach
bartes Revier geflüchteten Heſſen verfolgen umſtellen und zu
erhaſchen ſuchen obwohl die Jagdinhaber Wachen ausſtellen und
ewöhnlich auch der BVezirks Gendarm anweſend iſt Bei derVogd in Zſcherben am Donnerstag haben mehrere Perſonen

auch ſo ein Treiben in einem Thale auf einen angeſchoſſenen
Haſen gemacht ihn auch erhaſcht und in der Abendſtunde ins
Haus geſchaſfft Aber es wurde verrathen und die noch in der
Nacht angeſtellte Hausſuchung durch das Dorſgericht entdeckte
den Haſen bei einem Bergmann der ſich damit entſchuldigte er
habe ſich am andern Morgen erſt erfundigen wollen ob er den
gefundenen Haſen beim Gemeindevorſteher oder beim Jagd

pächter abgehen müſſe

Provinzialnachrichten
Zeitz 13 Nov Strafbare Reklame TödtlicherStur z Der Jnhader der Firma Rothmann Co wurde

in der geſtrigen Sitzung des Schöffengerichts zu 150 M Strafe
verurtheilt Er hatte in einer Annonce ſein Waarenhaus als
das einzige in hieſiger Stadt bezeichnet das bei Einkäufen
nichts vorſchlägt Ties war als Vergehen gegen das Geſetz
gegen unlauteren Wettbewerb angeſehen und daher Anklage er
hoben worden Geſtern abend verunglüchte die Wittwe
Rümmler eine 80 Jahre alte aber noch ganz rüſtige Frau
Man fand ſie todt am Fuße einer Treppe von der ſie herunter
geſtürzt war und das Genick gebrochen hatte

Freyburg a 14 Nov Böllerſchüſſe verkündeten

an welcher ſich ſeit einiger Zeit auch Damen betheiligen
Mit lobenswerthem Eifer werden neuerdings die Volks und
Jugendſpiele wieder gepflegt die nach der moraliſcheethiſchen
Seite hin eine nicht zu unterſchätzende Bedeutung haben
Am 16 d M findet Ler Gemeinderathswahl ſtatt die ſeit
einiger Zeit ſchon ihre Schatten vorauswirft Den ſpringendenPunt ſie Piece net die Waſſerzinsfrage Während das zu
wirthſchaftlichen Zwecken aus der ſtädtiſchen Hochdruckleitung
entnommene Waſſer mit 20 Pf pro Kubikmeter bezahlt werden
muß ſoll daſſelbe den hieſigen Fabriken laut eines Gemeinde
rathsbeſchluſſes zu 10 Pf pro Kubikmeter abgelaſſen werden
Gegen dieſen Beſchluß nimmt der Städtiſche Verein Stellung
welcher nun einen einheitlichen Waſſerzins von 10 Pf ver
langt Die Bauthätigkeit iſt in dieſem Jahre hierorts abermals
eine ſehr rege geweſen Abgeſehen von einer großen Zahl neu
errichteter Privatbauten gehen auch bedeutende Fabrikerweite
rungen demnächſt ihrer Vollendung entgegen Demnach iſt
wieder eine erhebliche Steigerung unſerer Einwohnerzahl zu
erwarten

G Brannſchweig 13 Nov Gegen polizeiliche Maß
regelungen Geſtern abend hat das hieſige Stadtver
ordneten Köllegium einen höchſt wichtigen Antrag der
Statuten Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen Es wird
darin der Magiſtrat erſucht an geeigneter Stelle vorſtellig zu
werden damit die fortgeſetzten Maß regelungen ſeitens
der herzoglichen Polizei gegen hieſige Einwohner ſpeziell
Wirthe aufhören weil dadurch die Steuerkraft und der Ruf
der Stadt bedeutend beeinträchtigt werde Jn der Begründung
wird geſagt daß ſeit länger als zehn Jahren durch die fort
geſetzten Polizeimaßregeln unter den hieſigen Einwohnern
namentlich den Wirthen eine zunehmende Erregung entſtanden
iſt Jn letzter Zeit haben ſich Vorkommniſſe ereignet die es

wohl angezeigt erſcheinen laſſen daß die ſtädtiſchen Behörden
Stellung dazu nehmen Wegen einer einfachen Uebertretung
eines polizeilichen Verbots wurde ein Kaffeehausbeſitzer ein

S iete z heute morgen die Abfahrt des den Vewohnern des Saale und ruhiger Mann auf offener Straße polizeilich verhaftet undr und der Landmann der noch feſt S dieſem e T ünſtrutT hales wohlbekannten Regierungsdampfers Anna, der ohne weiteres auf 24 Stunden eingeſperrt Das Einkommen
e fattei die Hände zu frommen Gebet wenn er die vie ſeit 1874 hier ſtationirt inſolg höherer Beſtimmung der Elb der Wirthe ſei bereits um die Hälſte geſchmälert Man habe

ngt erſcheinung nächt ens erblickt Aber noch ein anderer Glaube ſrombauverwaltung Magdeburg überwieſen iſt An ſeine Stelle geſagt die Herren ſeien renitent geweſen aber wenn jemand ſo
der hängt mit den Sternſchnuppen zuſammen er beſagt daß wer tritt der kleinere Dampfer Unſtrut im Einkommen geſchmälert werde daß er vor dem Ruin ſteht
ge eine Sternſchnuppe fallen ſieht und dabei ſog eich bei ſich ſelber Nenhaldeneleben 13 Nov Ueberfahren Der Ab ſo ſei es entſchuldbar wenn er ſich dagegen wehrt Man nehme

einen Wunſch denkt dieſen noch im ſelben Jahre vom Himmel decker Vär von hier ein Mann von etwa 66 Jahren wollte in Braunſchweig ſo vieles von Preußen an aber ſglche Ler
erfullt bekommt Aber er muß ihn ſtill für ſich be geſtern abend um 6 Uhr als der Perſonenzug der neu hältniſſe würden dort denn doch nicht vgrkommen Aus allen

eß halten und darf dabei nicht ſprechen ihn auch nie haldensleber Eiſenbahn den Uebergang der Chauſſee nach Alt dieſen Gründen müßten die ſtädtiſchen Behörden an geeigneter
n mantem ſpäter enthüllen denn ſonſt iſt die Macht haldensleben paſſirte von hier nach Althaldensleben fahren Stelle vorſtellig werden denn ſo könne es nicht weiter gehen
9 des Zaubers ſofort ebrochen Als ich ein kleiner Knabe noch Trotz der Warnung des an dem Uebergange ſtationirten Wärters Nachdem die Statuten Kommiſſion Stellung zu dem Antrage

ide Zie S be s pkrt h tt fra te ich meinen Großvater verſuchte er mit ſeinem Fuhrwerke noch vor dem herannahenden genommen wird ſich das Plenum demnächſt damit befaſſen Auf
dem vpn dietem Glauven gehört arten 6 Da lächelte de t Zuge das Vahngleis zu überfahren Tas Fuhrwerk wurde aber den Ausgang iſt man ſehr geſpannt
tion ob es damit wohl ſeine Richtigkeit habe Da lächelte der alte mitten auf den Sſchienen von der Lokomotive erfaßt und etwal inte 3 N Die Erri sM Jun W ner beim vhntär See Göttingen 13 Nov Die Errichtung einer HausMann und ſagte Gewiß mein Junge Wenn einer beim 100 m auf dem Vahnkörper fortgeſchleift Die Stange brach haltungsſchule wird nunmehr auch in unſerer Stadt für

Anblick einer Sternſchnuppe ſich etwas wünſcht und dann redlich durch die Laſt der beiden Pſerde die das Gleis bereits über le firmirwö n v z z De e 2 die Konfirmandinnen der Volksſchulen ſowie bereis konfirmirtedie Hände rührt und ſich keine Mühe verdrießen läßt es zu re e ſo daß die Thiere a ad zu er Mädchen geplant
erreichen dann kriegt er s auch Wenn er es dann aber nicht an die Seite geſchleudert wurden Der Leiter des Fuhrwerks fie wſen 14 Frfinder der Häckſelle kriegt dann hat die Sternſchnuppe beſſer gewußt als er ſelber ger rei e e tehe des gen n maß t Lege glet der Daher Friedrich

um was ihm zum VWVortheil und Segen gereicht Das wollte mir et da er ſof r dt war r Gefahrt wurde bis Huhn der die Häckſelſchneidemaſchine erfunden hat geſtorben
er damals wo ich noch ein kleiner dunmer Junge war nicht recht auf den Wagenkaſten vollſtändig zermalmt Die Häckſelſchneisemaſchine deren Bau für die Schloſſer der
er einleuchten heute kommt es mir vor als hätte er recht gehabt O erfeld 14 N Maul und l ſ Wi Stadt Witzenhauſen zu einem ſegensreichen Jnduſtrie weige gemein guter alter Großvater amtlich ſeſtgeſtet ws t Winmehr die Man en Aen wer iſt ar eher gar l lnnd d ereite

J i i a 2 J a 9 3vr7 i ſeuche auch unter dem Rindviehbeſtande des Mühlenbeſitzers Worten e M mee den S beie St hie Die Stenotachygrophiſche Geſellſchaft, Hermann Kuhn in Liſſen ausgebrochen und das übliche Markt Orih Ge I r ment s dem vie uringerken lStenograp J O g Il H Kuar a angehört haben ſoll ein Tenkmal errichtet werden Vong die in dieſem Winterhalbjahr zwei Kurſe unter zahlreicher Be und Verkehrsverbot erlaſſen worden Offizieren und Privaten ſind ſchon über 7000 M hierzu ge
theiligung abgehalten hat eröffnet einen neuen Unterrichtskurſus ſtiftet worden die Geſammtkoſten werden auf 15,000 M verchen in der Stenötachygraphie am Dienstag den 17 November im r Köthen 14 Nov Der Hauptgewinn von 150,000 anſchlagt
Central Hotel Näheres ſiehe Annonce Martſ er ſächſ Lotterie welcher vor einigen Tagen in die Leipzig 14 Nov Kindesraub Selbſtmord Mit

Für Eiſenbahnreiſende Die für das Betriebs Kollekte des Herrn Herm Braune in Köthen fiel iſt zwie die Bezug auf das angeblich in Gautzſch geraubte Kind iſt neiter
perſonal erlaſſene Verſchärfung der Vorſchriften zur Verhinderung S 3 meldet größtentheits armen Leuten zugefallen An dem dings eine endgiltige Entſcheidung erfolgt Bekanntlich wurde
des Ein bezw Abſteigens der Paſſagiere ſobald der betreffende betr Looſe ſollen u a mehrere in Berlin in Stellung befind das Kind das ſich bei den Vetter ſchen Eheleuten in Reichenbach
Zug ſich ſchon oder noch in Vewegung befindet wurde heute liche junge Mädchen betheiligt ſein beſindet von den Eheleuten Rietſchel in Gautzſch reklamirt da

v hier ins Praltiſche überſetzt Ein Mann der ſich trotz der recht S Deiſſan 13 Nov Nach dem Todesurtheil, welches dieſe behaupteten das Kind ſei ihnen geraubt und ſpäter aus
ats deutlichen wahrnehmbaren Abfahrtsrufe reſp Signale an über die Kießler ſchen Eheleute aus Körnitz vom Schwur geſetzt worden wodurch es in den Beſitz der Vetter ſchen EheW z ſchgeht J ſcheinend nur äußerſt ſchwer vom Perron der thüringer Ab gerichte ausgeſprochen iſt drängt ſich der dortigen Gemeinde leute gekommen ſei Die Angelegenheit hat zu eingehenden amtter fahrtsſeite zu trennen vermochte mußte als ihm endlich die verwaltung die Frage auf was aus den vier Kindern der s lichen Ermittelungen geführt die Herrn Geh Regierungsrath
mer wirkliche Abfahrt des Zuges tlar wurde zu ſeinem Leidweſen von denen zwei die Schule noch nicht einmal veſuchen werden Amtshauptmann r Platzmann veran aßten nach Reichenbach
ten S die Wahrnehmung machen daß es auch vhne ihn ging ſoll Vorläufig werden die Kinder auf Gemeindekoſten er zu fahren und ſich perſönlich vom Stande der Dinge zu unter
und 9 Hoffentlich iſt es dem Manne gelungen bei einem der nächſten halten richten Hierbei gewann der Herr Amtshauptmann die feſteich Züge den richtigen Moment des Einſteigens abzupaſſen Ge Güſten 13 Nov ehe Jn geſtriger Ueberzengung die auch durch us mit den amtlichen Erörterungen

wiß iſt es nicht angenehm einen Zug zu verpaſſen noch weniger Stadtverordnetenſitzung wurde Herr Adolf Olfert bisher im Einklang ſteht daß das Kind rechtmäßig den Vetter ſchen
ten angenehm iſt es aber für das ohnehin mit ſchwerer ver Hürgermeiſter in Helmershauſen bei Kaſſel einſtimmig zum Eheleuten in Reichenbach zugehöre Die Eheleute Rietſchel in

en t vor n höhe rig n Bürgermeiſ er gewählt e ſind in dieſem W beſchieden und es iſt ſomit dieſche Voreilige dieſe Verantwortung noch erhöhen ganz abgeſehen dw 3 9 de x ganze ſtreitige Angelegenheit aus der Welt geſchafft wordenBe von den Unfällen die daraus erwachſen können E h anee Surg a eertauſ r er an D In ſeiner in der Oſiſtraße in Thonberg gelegenen Wohnung
ohl Jagdmarodeure Wie die Geier dem Raubgange Bauthätigkeit Ter hieſige Kirchenvorſtand hat in ſeiner pat er e ieriger Kaufmann aus Jühlshof
eln des Löwen folgen um ſeine übriggelaſſenen Reſte zu verſchlingen letzten Sitzung den Beſchluß gefaßt mit einer veralteten Ein d wen e e ie Keh t Urchſchnitten und alsdann
res wie die Marödeure plündernd ünd wordend das Schlachtſeld ſ richtung zu brechen Das bisher beſtandene durch ein Geſetz dte Kugel in Den Kopf geagt die ſeinen Tod herbei
Die durchſuchen ſo ähnlich geht s bei manchem Haſenjagdtreiben zu vom Jahre 1818 ſanktionirte Recht Kirchenſtände zu ver führte
des Auf den Grenzen und Wegen des Jagdreviers ſteht und be kaufen ſoll mit Ende d J aufgehoben werden Jn Goßwitz

Jn h Tee 8 n men X e 2 h ä h Snt a Se

hre Wee

die

daß
im

die z

nen

n G Halle a Leipziger Str 6 u 7o

ſen Specialabtheilung fürät
v w 5reck Sgen 2nd 9ter 41 wlett Vorräthig sind sämmtliche Grössen inen

e Hemden Jacken Beinkleid Leibhbinden etorf ein eD 40 en ein el er n el I en e Cm in allen erprobten Systemen also nur guten Fabrikaten in Baumwolle Iatbwolle Wolle und Setde
Ich empfehle besonders folgende Original Fabrikatesz

u

ide Prof Jaeger s Dr Lahmann sWort Mals eygge s Mer sehee r 7 F f Jl Woll Leibwäsche Reform Leib Wäsche ZWeiseitige Leibwäsche Netz Unterkleider
nun

9 J J 4 em W ferner Jagdvesten Svedters Socken Strümpy e Iancdscluihe
J e 3 s mvo Veste Preise unübertroffene Auswahl Kataloge Muster u Auswahlsendungen franko

ne Bee re T eekaceccceeeaeaeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeee

o e p K e v B in
m l

z a J 5 d e a 7 iv 7 i J T



J nahme und Verzinsung o kPaul Sehausell ch Vo ehe G re Verkehr m e
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Uhr Abends
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S Seiclenhaus G h Poststr 10
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Königl Sächs of Pianoſorte Fabrik
Hoflieferant Ihrer Maj der deutschen Kaiserin und Königin von Preussen Sr Maj des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn

Sr Maj des Königs von Dänemark Sr Maj des Königs von Griechenland Ihrer Königl Hoheit der Prinzessin von Wales

Il grel und P anmfßimos
Prämiirt mit elf ersten Weltausstellungs Preisen

Filiale in Halle a Poststrasse 21
Deutsche eine

aus deutschem Malz

Malton Sherry
ein vorzüglicher

Hnaustelegraphen
TelephonnnfagenCentralheizungs Anlagen

F Petacetre Leipziger Str 3Frühstücks und Tischwein u p bMalton Tokayer
extractreicher nährender Wein für

Gesunde und Kranke
I Liter Flasche 2 Mark

Carl Haber Sophionstr 13

Die vollſtändige Einrichtung von DBampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Nieder druck Dampfheizunge m mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
reagulirung der einzelnen Oefen Warnmwasserheſzaungen und eombinirte Systemel e
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke S
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Kaufhaus I Ranges
für Luxuswaaren ff Lederwaaren Beleuchtungsgegenstände Pariser

e und Wiener Broncen Engl und Orientalische Möbel
Grösste AusMale a 6 Groge VyrteRtra re 17 Sont Vart 1 wanr ine Weihmachts und Gelegenheitsgeschenken

Fernsprecher 881 Gegründet 1883 Billigste feste Preise
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beihlatt und Unterhaltung Sblatt
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